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1. Unterrichtung Uber alle wesentlichen Angelegenheiten der Verwaltung

Schwerin als Veranstaltungsort
Jahresbericht des Veranstaltungsmanagements des Amtes fir Ordnung fur das Jahr 2012

Der Jahresbericht des Veranstaltungsmanagements des Amtes flr Ordnung fir das Jahr 2012
ist unter der Anlage 1 zu diesen Mitteilungen beigeftigt.

Mitteilungen aus dem Amt flr Wirtschaft und Liegenschaften

Immobilien/Forum/Schwerin 2013

"Stadt als Metropole" lautet das Thema des diesjahrigen Immobilien|Forum|Schwerin, das in
erfolgreicher Fortsetzung bereits zum 5. Mal stattfindet.

Am 12. und 13. September 2013 sind alle Vertreter der Immobilienwirtschaft, darunter Planer,
Architekten und Investoren, und Interessierte herzlich eingeladen, sich Gber laufende und kunfti-
ge Vorhaben der Landeshauptstadt Schwerin zu informieren und auszutauschen. Ein offener
Workshop unter dem Titel "Ist Abrei3en einfacher?", eine informative Bustour und abwechs-
lungsreiche Fachvortréage runden das Programm der als Kommunikationsplattform etablierten
Veranstaltung ab. Das Immobilien|Forum|Schwerin findet in der ehemaligen Werderklinik statt.
Informationen zur diesjéhrigen Veranstaltung und einen Rickblick auf das vergangene Immobi-
lien|Forum|Schwerin finden sich auf www.immobilienforum-schwerin.de.



2. Stand der Abarbeitung der Beschlusse der Stadtvertretung

Antrag (SPD-Biindnis 90/DIE GRUNEN-Fraktion)

Kommunale Daseinsvorsorge und interkommunale Zusammenarbeit schitzen - Wasser-
versorgung und Abwasserreinigung gehdren in die 6ffentliche Hand

38. StV vom 11.03.2013; TOP 16; DS: 01423/2013

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin

- lehnt die vorliegende Richtlinie der Européischen Kommission im Hinblick auf die Rege-
lungen zur Konzessionsvergabe im Bereich der Wasserversorgung ab,

- unterstiitzt die Position des Deutschen Stadtetages beziiglich der geplanten EU — Richt-
linie zur Vergabe von Wasserkonzessionen,

- fordert das Europaische Parlament auf, die Richtlinie mit dem Ziel der Starkung der
kommunalen Daseinsvorsorge zu Uberarbeiten.

- Die Wasserversorgung sollte vom Geltungsbereich der Richtlinie ausgenommen bleiben.

- sieht insbesondere auch Nachbesserungsbedarf bei den Regelungen zur interkommuna-
len Zusammenarbeit,

- fordert den Landtag und die Landesregierung auf, sich fir die genannten Ziele gegen-
Uber der Europaischen Kommission, dem Ministerrat und dem Europaischen Parlament
einzusetzen.

Hierzu wird mitgeteilt:

In Umsetzung des Beschlusses der Stadtvertretung vom 11. Mérz hat sich Herr Stadtprasident
Stephan Nolte an die Prasidentin des Landtages M-V, an den Ministerprasidenten des Landes
M-V sowie an den Prasidenten des Europaischen Parlamentes mit einem Schreiben gewandt.

Antrag (Fraktion DIE LINKE)

Vergabe stadtischer Auftrage zu Mindestlohnkonditionen nach Novellierung des Landes-
vergabegesetzes durchfihren

28. StV vom 27.02.2012; TOP 9; DS: 01017/2011

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberblrgermeisterin wird aufgefordert mit der Novellierung des Landesvergabegesetzes,
Auftrage der Landeshauptstadt Schwerin kiinftig nicht unter Mindestlohnkonditionen zu verge-
ben.

Hierzu wird mitgeteilt:

Der 0.g. Beschluss der Stadtvertretung wurde nach Novellierung des Vergabegesetzes M-V
(GVOBI. vom 29.06.2012) mit Anweisung der Oberbtrgermeisterin vom 07.09.2012 und Ergan-
zungsmitteilung vom 28.09.2012 umgesetzt, dass die Dezernate und Eigenbetriebe angewiesen
worden sind, Auftrdge der Landeshauptstadt Schwerin kiinftig nicht unter Mindestlohnkonditio-
nen zu vergeben.

In diesem Zusammenhang ist eine im Intranet abrufbare und den Vergabeunterlagen beizufi-
gende Formularerklarung ,Eigenerklarung zur Tariftreue, Verpflichtung des Nachunternehmers,
Mindestlohn, Kontrollen und Sanktionen (88 9, 10 VgG M-V)" — erstellt worden.



Grundlagen fur weitere Planungen zum Schwimmhallenbau
13. StV vom 25.10.2010; TOP 11; DS: 00612/2010.

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

1. Die Beschlusspunkte 2 und 3 zur Entscheidung zum Blrgerbegehren gem. Vorlage DS
02147/2008 vom 07.07.2008 werden aufgehoben.

2. Die Stadtvertretung beschlief3t die Konzentration des Hallenschwimmens in der Landes-
hauptstadt durch einen Ersatzneubau einer Schwimmbhalle auf der jetzigen Grundstiicks-
flache der Schwimmbhalle GroRRer Dreesch unter Hinzuziehung méglicher weiterer hinter-
liegender Flachen.

3. Die Investitionssumme des Schwimmhallenneubaus incl. der Abrisskosten fir die
Schwimmbhalle in Lankow soll 9,25 Mio. € (netto) nicht Gbersteigen. Die entsprechenden
Anpassungen an GebaudegréRe und Wasserflachen sind bis zur Umsetzungsentschei-
dung zu qualifizieren.

4. Zusatzliche energetische Optimierungen, die zu héheren Investitionskosten und zu nied-
rigeren Betriebskosten fuhren, sind zulassig, soweit sie sich in einem Zeitraum von ma-
ximal 20 Jahren amortisieren.

5. Der Betriebskostenzuschuss soll 600 TEUR pro Jahr (Reduzierung um rund 150 TEUR
gegeniber der Basis Rechenergebnis 2009) nicht tibersteigen. Die Auswirkungen unter-
schiedlicher Wasserflachengro3en auf Investitionskosten und Zuschusshéhe sind unter
Berticksichtigung der Fordermdglichkeiten ebenso darzustellen, wie etwaige Einschran-
kungen der Nutzergruppen (Schulen, Vereine und Bevolkerung).

6. Zu den Punkten 3 und 5 wird der Stadtvertretung eine Umsetzungsentscheidung, die
mehrere konkrete Varianten enthalt, zeitnah vorgelegt.

Hierzu wird mitgeteilt:

Der Ruckbau der alten Schwimmhalle auf dem GrofR3en Dreesch befindet sich in der letzten Rea-
lisierungsphase. Er soll im April abgeschlossen werden.

Die letzte Planungsberatung fand am 9. April 2013 im Stadthaus statt. Bisher gibt es keine den
Planungsfortschritt hemmenden Probleme. Zu Details erfolgt zwischen dem Planungsbiiro
Bauconzept, der Landeshauptstadt und dem ZGM eine fortlaufende und zeitnahe Abstimmung.
Die Abstimmungsgesprache zur Einbindung von Schulerinnen und Schilern in Form eines Pro-
jektes zur Gestaltung des Bauzaunes entlang der B.-Schwentner-Str. im Rahmen des padagogi-
schen Konzeptes der Schulen, sind mit der Nils-Holgersson-Schule, der Grundschule Muel3er
Berg und der Schule am Fernsehturm erfolgt. Nach derzeitigem Stand werden sich die Bertolt-
Brecht-Schule und die Astrid-Lindgren-Schule nicht beteiligen.

Die Realisierung des Schwimmhallenneubaus wird sich in Abhangigkeit der Strenge des Winter-
halbjahres 2013/14 bis nach 2015 hinausschieben. Nach dem jetzigen Planungsstand wird da-
von ausgegangen, dass der Ersatzneubau ab Februar 2015 genutzt werden kann.

Um den Auswirkungen einer héheren Preisbildung durch eine langere Bauzeit entgegenzuwir-
ken, sind entsprechend kirzere Vertragslaufzeiten vorgesehen.

Der Baubeginn fiir den Ersatzneubau erfolgt im Mai 2013.



Antrag (Stadtvertreter Manfred Straul3)
Sportgelande Lankow
38. StV vom 11.03.2013; TOP 11; DS: 01305/2012

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Stadtvertretung beschliel3t, die Oberblrgermeisterin zu beauftragen, dafir Sorge zu tragen,
dass bei Ubergabe des Sportgelandes Lankow an den FC Mecklenburg vertraglich geregelt
wird, dass auch anderen Sportvereinen zu gleichen Konditionen eine Nutzung gewahrt wird.

T.: sofort

Hierzu wird mitgeteilt:

Der im Juli 2012 zwischen der Landeshauptstadt Schwerin und dem FC Mecklenburg
geschlossene Gebrauchsuberlassungsvertrag enthélt im § 1 folgende Formulierung:

- In besonderen Situationen sind bei der Vergabe von Trainings -und Spielbetriebszeiten
fur den Sportpark Lankow auch andere Vereine mit ihren Kinder- und Jugendmannschaf-
ten, unter Beriicksichtigung berechtigter Interessen der Mitgliedsvereine des Sportver
eins, einzubeziehen.

Die gewéahlte Formulierung lasst die Nutzung durch andere Vereine zu. Die Bewirtschaftungs-
kosten fur den Sportpark Lankow tragt der FC Mecklenburg Schwerin. In Anlehnung an die stad-
tische Entgeltordnung in der jeweils gultigen Fassung wird der FC Mecklenburg Schwerin die
Nutzung durch andere Vereine in Rechnung stellen.

Antrag (Fraktion Unabh&ngige Birger)
Kasseneinnahmereste der Landeshauptstadt
37. StV vom 28.01.2013; TOP 10; DS: 01282/2012

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

1.

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt, fir das Forderungsmanagement der Landeshauptstadt
die Einbindung externer Partner zu prifen und der Stadtvertretung bis zum 30.04.2013 einen
Entscheidungsvorschlag vorzulegen. Ziel ist die zeithahe Vereinnahmung von AuRensténden.

2.

Fur stadtische Angebote an der Volkshochschule und am Konservatorium, fiir die Entgelte oder
Gebuhren anfallen, ist zu prifen, ob diese Einnahmen vor der Inanspruchnahme der Leistung
erhoben werden kénnen. Das Ergebnis der Prifung ist in Zusammenhang mit der neuen Gebih-
renordnung der Volkshochschule bis spatestens Juni 2013 vorzulegen.

Hierzu wird mitgeteilt:

Zur Umsetzung des Beschlusses wird mitgeteilt, dass in den Hauptausschuss am 23.04.2013
die Vorlage DS 01468/2013 ,Prufauftrag - Einbindung externer Partner in das stadtische Forde-
rungsmanagement” eingebracht werden soll.

Mit dieser Vorlage ist Punkt 1 des Beschlusses umgesetzt. Zu Beschlusspunkt 2 laufen verwal-
tungsinterne Vorbereitungen.



Antrag (Fraktion DIE LINKE)
Einfihrung des anonymisierten Bewerbungsverfahrens prifen
34. StV vom 08.10.2012; TOP 8; DS: 01207/2012

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt zu prifen, ob in der Stadtverwaltung und den 100%-
igen stadtischen Unternehmen das anonymisierte Bewerbungsverfahren bei Stellenausschrei-
bungen eingefiihrt werden kann.

In Ergdnzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberbirgermeisterin vom 12.11.2012
wird mitgeteilt:

Eine diesbezigliche Anfrage der Fraktion Die Linke wurde von der Hauptverwaltung in Bezug
auf die Stadtverwaltung und von der GBV mit Blick auf die stadtischen Beteiligungen gepruft.

Vorangestellt werden sollte dabei, dass ein entsprechendes Modellprojekt ,Anonymisiertes Be-
werbungsverfahren“ der Antidiskriminierungsstelle des Bundes mittlerweile abgeschlossen ist.
Die Auswertung ergab, dass die Einfihrung eines solchen Verfahrens in allen Organisationsty-
pen prinzipiell moglich ist, aber deutlich mehr Zeitaufwand benétigt. Im Ubrigen sind die kausa-
len Effekte in diesem Modellverfahren eher vorsichtig zu interpretieren.

Daneben schatzten Personalverantwortliche, die an dieser Untersuchung teilgenommen haben,
ein, dass in Bereichen, in denen Fachkrafte knapp seien, eine schnellere Bearbeitung ohne Ano-
nymisierung maglich sein misste.

Arbeitgeber- und Unternehmensverbande sehen die Einfuhrung eher skeptisch. Die Bewer-
bungsunterlagen seien ohne persénliche Angaben nicht mehr aussagefahig, und fir die 6ffentli-
chen Unternehmen sei es wesentlich schwieriger, die Vielfalt ihrer Belegschaft zu steuern. Ge-
rade weil die Angaben von Alter und Geschlecht von entscheidender Bedeutung fiir die Vergabe
der meisten Arbeitsplatze sei, benétigten Unternehmen die Angaben.

Auswahlverfahren ohne diese Informationen erfordern unzahlige zusatzliche Bewerbungsge-
sprache und Nachfragen, insbesondere unter Beruicksichtigung des Umstandes, dass zur Vor-
bereitung auf das Vorstellungsgesprach die Anonymitét wieder aufgehoben wird!!

Das anonyme Bewerbungsverfahren ist auch aus Sicht der Bundesvereinigung Deutscher Ar-
beitgeberverbande (BDA) nicht praktikabel und mit viel mehr Aufwand fir den Arbeitgeber ver-
bunden. Allein die Zahl der Gesprache mit Bewerbern, die nach der ersten anonymen Bewer-
tungsphase folgen miisste, wirde steigen, so der BDA.

Der Kommunale Arbeitgeberverband Mecklenburg- Vorpommern (KAV) aul3ert zwar grundsatz-
lich zur Einfihrung des anonymisierten Bewerbungsverfahrens Bedenken, Uberlasst aber seinen
Mitgliedern die Entscheidung der Einfiihrung. Dort ist man sich aber jetzt schon dariiber im Kla-
ren, dass ein anonymer Teil im Bewerbungsverfahren vor das bisherige Verfahren geschaltet
wird und damit den bereits festgestellten héheren Aufwand fir die kommunalen Arbeitgeber er-
fordert.

Dartber hinaus ist anzumerken, dass der Deutsche Stadtetag zwar der Meinung ist, die Benach-
teiligung einzelner Gruppen konne in einer entscheidenden Phase der Bewerbung wohl redu-
ziert werden, eine Einfuhrung allerdings nur Sinn mache, wenn zuvor eine Ungleichbehandlung
Zu beobachten war. Sowohl in der Stadtverwaltung als auch in den stadtischen Beteiligungen
war dieses in keinem seitherigen Verfahren nicht zu beobachten.

Fur die Stadtverwaltung ist anzumerken, dass dieses Thema bei der geringen Anzahl externer
Ausschreibungs- und Bewerbungsverfahren nicht maf3geblich Beachtung finden wiirde.
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Auch fur Stellenbesetzungsverfahren im Ausbildungsbereich ist eine Anonymisierung nicht
grundsatzlich sinnvoll. Wohl kann auf die Angabe von Nationalitat, Geschlecht und Migrations-
hintergrund verzichtet werden; auf die Altersangabe allerdings oftmals nicht, da diese fiir einige
Berufe als eine gesetzliche Zugangsvoraussetzung erforderlich ist. (z.B. Laufbahnausbildung
Verwaltung und Feuerwehr)

Innere Regelungen zur Durchfiihrung von Personalauswahlverfahren, sowie die in diesem Zu-
sammenhang zu beachtenden Rechtsvorschriften (Grundgesetz, AGG, Beamtenstatusgesetz,
Landesbeamtengesetze sowie Landesgleichstellungsgesetze), stellen bereits heute schon —
auch nach Einschatzung des Deutschen Stadtetages - sicher, dass Diskriminierung bei den
Kommunen verhindert wird.

Insoweit erscheint eine Implementierung dieses Verfahrens — nicht zuletzt auch im Hinblick auf
die hierfir anfallenden Kosten einer technischen Konfiguration der entsprechenden Bewer-
bungsseite im Internet- als nicht sinnvoll und Ergebnis verbessernd.

Deshalb wird aus den vorgenannten Grunden empfohlen, keine Einfuhrung des anonymi-
sierten Bewerbungsverfahrens bei Stellenausschreibungen in der Stadtverwaltung
Schwerin und den Gesellschaften einzufihren.

Antrag (CDU/FDP-Fraktion)
Bedarfsermittlung fur Taxikonzessionen
30. StV vom 30.04.2012; TOP 7; DS: 00941/2011

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt, den Bedarf an Taxikonzessionen in der Landeshaupt-
stadt Schwerin zu ermitteln und ggf. eine Anpassung der Anzahl der kiinftig auszugebenden
Taxikonzessionen vorzunehmen.

In Ergénzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberburgermeisterin vom 03.09.2012
sowie vom 11.03.2013 wird mitgeteilt:

Der Landkreis Ludwigslust - Parchim hat der Landeshauptstadt Schwerin mit Schreiben vom
08.04.2013 die Verfahrensweise zur Versagung bzw. Genehmigung von Taxikonzessionen mit-
geteilt.

Der Schriftverkehr ist als_Anlage 2 diesen Mitteilungen beigeflugt.

Antrag (SPD-BUNDNIS 90/DIE GRUNEN-Fraktion)
Schuldenstand 6ffentlich machen, digitale Schuldenanzeige einfihren
38. StV vom 11.03.2013; TOP 9; DS: 01368/2013

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Stadtvertretung greift das Angebot vom Bund der Steuerzahler M-V auf im Stadthaus an
geeigneter Stelle eine Schuldenuhr zu installieren und beauftragt die Oberbirgermeisterin die
erforderlichen MaBhahmen zur Umsetzung dieses Angebotes zu treffen.

Hierzu wird mitgeteilt:
Nach Beschluss zur Drucksache 01368/2013 ,Schuldenstand 6ffentlich machen” in der Stadt-

vertretung am 11. Marz 2013 hat sich die Landeshauptstadt in einem Schreiben an den Bund
der Steuerzahler gewandt, um das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit zu erortern.
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Im Mai wird dieses Gesprach stattfinden. Uber die Ergebnisse werden die Mitglieder der Stadt-
vertreter informiert.

Antrag (CDU/FDP-Fraktion, SPD-Biindnis 90/DIE GRUNEN-Fraktion)
Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes
25. StV vom 12.12.2011; TOP 35; DS: 01054/2011

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt sicherzustellen, dass die Umsetzung des Bildungs- und
Teilhabepaketes auch kinftig in kommunaler Verantwortung bleibt. Um eine kurzfristige Entlas-
tung bei den Personalkosten zu erreichen, ist das fir die Bearbeitung notwendige Personal aus
dem vorhandenen Personalbestand bereitzustellen.

Die Oberbirgermeisterin wird gleichzeitig beauftragt, die Bundes- bzw. Landesarbeitsministerin
zu bitten, bei der Agentur fur Arbeit eine konstruktive Losung bezuglich der Datenweitergabe
von SGB-II-Empfangern zu erwirken.

Hierzu wird mitgeteilt:

Durch Beschluss der Stadtvertretung erfolgt monatlich eine Berichterstattung zur Umsetzung
des sogenannten Bildungs- und Teilhabepaketes.

Aktuell wurden insgesamt 4.548 Antrage anspruchberechtigter Kinder bearbeitet. Diese wurden
grundsatzlich gepruft und in der Mehrzahl beschieden.

So wurden fur das Kalenderjahr bisher folgende Leistungen zur Zahlung Uber das kommunale
Fachverfahren angewiesen:

Leistungsart 2013

Lernférderung 59.076,30 €
Klassenfahrten 33.566,93 €
Mittagessen 39.936,51 €
Schulbedarf 60.065,05 €
Ausfliige 3.069,60 €
Schilerbeférderung 39.064,40 €
Teilhabe 22.876,74 €
Gesamt 257.655,53 €

Im Vergleich zum Vormonat ist ein deutlicher Anstieg der persénlichen Vorsprachen zu ver-
zeichnen.

Monat Personliche Vorsprachen Telefonate
Januar 2013 459 148
1. bis 26. Februar 2013 155 92
Méarz 2013 314 66




11

Antrag (Fraktion Unabhangige Blrger)
Bergung von Munition im Ziegelinnensee
35. StV vom 12.11.2012; TOP 25.1; DS: 01313/2012

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt, mit dem Bund Verhandlungen zur Bergung der Muniti-
on im Ziegelinnensee aufzunehmen und der Stadtvertretung bis zum Jahresende 2012 zum
Sachstand zu berichten.

In Ergdnzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberblrgermeisterin vom 10.12.2012
sowie vom 28.01.2013 wird mitgeteilt:

Fir die Sitzung der Stadtvertretung am 28.01.2013 wurde uUber das Abstimmungsgesprach im
Innenministerium M-V berichtet.

Zwischenzeitlich liegt ein Antwortschreiben aus dem Bundesministerium fur Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung vor, das als Anlage 3 zu diesen Mitteilungen zur Kenntnis gereicht wird.

Antrag (Ortsbeirat Lankow)

Errichtung eines Aktiv- und Bewegungsplatzes (Arbeitstitel) flr alle Generationen
in Lankow

18. StV vom 21.03.2011; TOP 9; DS: 00702/2010

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberblrgermeisterin wird beauftragt, die Errichtung eines Aktiv- und Bewegungsplatzes flr
alle Generationen, inshesondere flr Senioren, im Generationenpark in Lankow oder einem an-
deren geeigneten Standort, der fiir die Bevdlkerung gut erreichbar ist, zu prifen mit dem Ziel,
die Fertigstellung zum Stadtteiljubilaum im Juni 2012 zu ermdglichen. In die Prifung sind Mdg-
lichkeiten der Finanzierung durch Sponsoren und Betreiber des Aktiv- und Bewegungsplatzes
einzubeziehen.

Das Prufergebnis ist der Stadtvertretung zeitnah vorzulegen.

In Erganzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberblrgermeisterin vom 27.06.2011;
19.09.2011; 12.12.2011; 27.02.2012; 21.05.2012 sowie vom 08.10.2012 wird mitgeteilt:

Die von Studenten der Fachhochschule Neubrandenburg erarbeitete Diplomarbeit (Entwurfsfas-
sung) zur Umgestaltung des ,Mehrgenerationenparks in Lankow* wurde Vertretern des OBR
und der SDS im Entwurf am 25.10.2012 vorgestellt. Zwischenzeitlich wurde die Diplomarbeit
fertig gestellt und der SDS im Februar 2013 lGbergeben. Diese Arbeit wird nach verwaltungsin-
terner Abstimmung dem Ortsbeirat in einer der nachsten Sitzungen vorgestellt.

Antrag (Fraktion DIE LINKE)
Nutzung des solaren Potentials von Schwerin weiter forcieren
07. StV vom 22.02.2010; TOP 24; DS: 00313/2010

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird aufgefordert, die Anstrengungen zur Nutzung des solarwirtschaft-
lichen Potentials von Dachflachen in Schwerin zu forcieren.

Dazu soll Sie die notwendigen geografischen Daten fur dreidimensionale Gelandemodelle ermit-
teln lassen und diese in einer online abrufbaren, interaktiven Stadtkarte zur Verfligung stellen.
Mit diesem Angebot soll kiinftig jeder Burger/Hauseigentiimer erkennen kénnen, ob sein Dach
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geeignet ist, wie viel Quadratmeter Modulflache installierbar sind und mit welchem Stromertrag
er rechnen kann.

Die Malinahme soll durch Kooperation mit interessierten Unternehmen und Sponsoring hau-
haltsneutral auf den Weg gebracht werden.

In Ergénzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberbirgermeisterin vom 26.04.2010;
21.03.2011; 12.12.2011; 18.06.2012; 08.10.2012 sowie vom 28.01.2013 wird mitgeteilt:

Erganzend zu den Informationen fir die Sitzung der Stadtvertretung 28.01.2013 wird mitgeteilt,
dass durch die Stadtwerke eine Ausschreibung fur die Erstellung eines Solarkatasters erfolgt ist.

Entsprechende Auftragsangebote kénnen bis Ende April eingereicht werden. Nach erfolgter
Auswertung wird der Auftrag vergeben.
Zu ersten Ergebnissen kann nach der Sommerpause berichtet werden.

Antrag (Fraktion DIE LINKE)

Beantragung von Fordermitteln aus der novellierten Klimaschutzinitiative des
Bundesministeriums fir Umwelt und Naturschutz

37. StV vom 28.01.2013; TOP 20; DS: 01374/2013

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen:

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt, das Beantragen von Projektférdermitteln aus der no-
vellierten Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums zu prifen.

Sofern férderfahige Projekte vorliegen, ist darlber Bericht zu erstatten sowie Uber ihre mégliche
Umsetzung.

In Erganzung zu den schriftlichen Mitteilungen der OberblUrgermeisterin vom 11.03.2013
wird mitgeteilt:

Gemal der Antragsfrist zum 31.03.2013 hat die Stadt Férdermittel nach der novellierten Klima-
schutzrichtlinie beantragt.

Die beantragten Projekte sind in der beigefligten Tabelle unter der Anlage 4 zu diesen Mittei-
lungen dargestellt.



13

3. Beschllisse des Hauptausschusses

Der Hauptausschuss hat zwischen der 38. Sitzung der Stadtvertretung am 11. Marz 2013 und
der 39. Sitzung der Stadtvertretung am 22. April 2013 nachstehende Beschliisse
gefasst.

Beschlisse zu Grundstiicksangelegenheiten:

Erlésauskehr zum Grundstiick in Schwerin, Obotritenring 19
Vorlage: 01392/2013

Die Information zur Erldsauskehr fiir die Flurstiicke 11/1 und 12/1 in der Gemarkung Schwerin,
Flur 8, belegen am Obotritenring wird zur Kenntnis genommen.

Verkauf des bebauten 572 m2 gro3en Grundstiickes Platz der Jugend 17, Flurstiick 10 der
Flur 43, Gemarkung Schwerin
Vorlage: 01381/2013

Dem Verkauf des 572 m2 groRen bebauten Grundstiickes Platz der Jugend 17, Flurstiick 10 der
Flur 43, Gemarkung Schwerin wird zugestimmt.

Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstiickes zugunsten der finanzierenden
Bank. Die Nebenkosten des Vertrages zahlen die Kaufer.

Verkauf des 2.443 m2 groR3en bebauten Grundstiickes Hospitalstral3e 5, Flurstiicke 12/2,
13/5, 13/9 und 14/1, Flur 26, Gemarkung Schwerin
Vorlage: 01365/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:

Dem Verkauf des Grundstiickes HospitalstralRe 5 mit der katasteramtlichen Bezeichnung
Flurstiicke 12/2, 13/5, 13/9 und 14/1 der Flur 26 in der Gemarkung Schwerin wird zugestimmt.
Die Nebenkosten des Vertrages sind durch die Kaufer zu bezahlen.

Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstiickes zugunsten der finanzierenden
Bank.

Weitere Beschliisse:

Rechnungsprifungsordnung der Landeshauptstadt Schwerin
Vorlage: 01363/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:

Die Stadtvertretung beschliel3t die Neufassung der Rechnungsprifungsordnung gemar
Anlage 1.
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Bebauungsplan Nr. 79.12 'Alte Brauerei an der Knaudtstrafie'
- Auslegungsbeschluss -
Vorlage: 01346/2012

Der Hauptausschuss billigt den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung. Der Entwurf ist
gemal § 3 (2) BauGB offentlich auszulegen.

Satzung nach § 35 Abs. 6 BauGB fiir den bebauten Bereich im Au3enbereich "Carlshéhe”
Aufstellungs- und Offenlagebeschluss
Vorlage: 01322/2012

Die Aufstellung der Satzung nach § 35 Abs. 6 BauGB ,Carlshéhe” wird beschlossen.
Der Entwurf der Satzung wird gebilligt. Der Entwurf ist 6ffentlich auszulegen.

Zuwendungen fir die Schuldnerberatung Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH im Haushalts-
jahr 2013
Vorlage: 01418/2013

Die Oberbirgermeisterin wird beauftragt, unter Berticksichtigung der vorlaufigen Haushaltsfih-
rung den vorlaufigen Zuwendungsbescheid an das Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH in Hohe
von 104.000,00 Euro fur das Haushaltsjahr 2013 fur die Schuldner-
/Verbraucherinsolvenzberatungsstelle ,Lichtblick” in der SteinstraRe 20 auszureichen.

Bebauungsplan Nr. 63.09/2 "Technologie- und Gewerbepark Am Haselholz"
Satzungsbeschluss
Vorlage: 01416/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:

Die Stadtvertretung beschlie3t den Bebauungsplan Nr. 63.09/2 ,Technologie- und Gewerbepark
Am Haselholz" mit der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) gemal § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung. Die Begrindung zum Umweltbericht nebst Begriindung wird gebilligt.

Information Uber die Vergabeentscheidung zur Aufnahme eines Investitionsdarlehens der
Schweriner Abwasserentsorgung, Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin
Vorlage: 01399/2013

Der Hauptausschuss nimmt zur Kenntnis, dass die Vergabe zur Kreditausschreibung der
Schweriner Abwasserentsorgung durch die Werkleitung am 16.01.2013 an den zinsginstigsten
Bieter, erfolgte.

Ubernahme eines Brandreferendars nach erfolgreicher Ablegung der Laufbahnpriifung in
den Dienst der Landeshauptstadt Schwerin
Vorlage: 01428/2013

Der Hauptausschuss beschlie3t im Einvernehmen mit der Oberbirgermeisterin, dass ein Brand-
referendar nach erfolgreicher Ablegung der Laufbahnprifung unter Berufung in das Beamten-
verhaltnis auf Probe zum Stadtbrandrat ernannt wird.
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Information Gber gegen die LHSN angestrengte Rechtsstreite i.H.v. mind. 100 TSD €
Vorlage: 01405/2013

Der Hauptausschuss nimmt die Beschlussvorlage zur Kenntnis und empfiehlt der Stadtvertre-
tung folgende Beschlussfassung:

Die Stadtvertretung nimmt die Informationen tber den Sachstand zu gegen die Landeshaupt-
stadt Schwerin angestrengten Rechtsstreitigkeiten mit einem Forderungsvolumen i.H.v. mindes-
tens 100.000 € zur Kenntnis.

14. Anderung des Flachennutzungsplans der Landeshauptstadt Schwerin "Bliicher Um-
weltpark Stern-Buchholz - Solar”- Einleitungs- und Offenlagebeschluss
Vorlage: 01358/2013

Der Hauptausschuss beschlieRt, das Verfahren zur 14. Anderung des Flachennutzungsplans
»Blicher Umweltpark Stern-Buchholz — Solar« einzuleiten und den Entwurf geman 8§ 3 Abs. 2
BauGB fiir die Dauer von einem Monat 6ffentlich auszulegen.

Bebauungsplan Nr. 63.09/1 "Fachmarktzentrum Am Haselholz"
Auslegungsbeschluss
Vorlage: 01397/2013

Der Hauptausschuss beschlief3t den Bebauungsplan Nr. 63.09/1 ,Fachmarktzentrum Am Hasel-
holz" aufzustellen. Der Entwurf der Satzung und der Begrindung mit Umweltbericht werden
gebilligt. Die Entwirfe sind geman § 3 Abs.2 BauGB 6ffentlich auszulegen.

11. Anderung des Flachennutzungsplans der Landeshauptstadt Schwerin "Gartenstadt -
Haselholz" - Offenlagebeschluss- -
Vorlage: 01401/2013

Der Hauptausschuss beschlieRt, den Entwurf der 11. Anderung des Flachennutzungsplans
»Gartenstadt-Haselholz« mit Begriindung und Umweltbericht gemaf § 3 Abs. 2 BauGB fiir die
Dauer von einem Monat offentlich auszulegen.

Besetzung von 12 vakanten Stellen in der Stadtverwaltung
Vorlage: 01443/2013

Die nachfolgend genannten vakanten bzw. vakant werdenden Stellen werden durch den Haupt-
ausschuss zur Besetzung freigegeben.

37 Amt fuir Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst

0497 Fahrzeugfuhrer(in)/Oberbrandmeister(in) A8 BBesO

0569 Einsatzbearbeiter(in)/Oberbrandmeister(in) A8 BBesO

0598 Sekretar(in)/Sachbearbeiter(in) Katastrophenschutz E6 TVAD
7079 Sachbearbeiter(in) Rettungsassistentenschule E6 TV6D
7377, 7379, 7380, 7381 Rettungsassistent(in) E5 TV6D

49 Amt fur Jugend, Schule und Sport
0605 Sachbearbeiter(in) Beschaffung E8 TV6D
1247 Sachbearbeiter(in) Unterhaltsvorschusskasse E8 TVOD

50 Amt fiir Soziales und Wohnen
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7335 Sachbearbeiter(in) Wohngeld/BuT E8 TV6D

69 Amt fur Verkehrsmanagement
6378 Sachbearbeiter(in) A10 BBesO

36 Amt fir Umwelt

4573 Techn. Sachbearbeiter(in) Immissionsschutz E11 TV6D

4050 Techn. SB Wasserbehdrdliche Genehmigungen/Wasserverkehr E11 TV6D
4608 Techn. SB Wasserbehérdliche Genehmigungen E10 TVAD

Wiedervorlage aus der 105. Sitzung des Hauptausschusses vom 26.02.2013

10 Amt fur Hauptverwaltung
6411 Botin/Bote E3 TV6D

Genehmigung zur 6ffentlichen Ausschreibung fir die Beschaffung eines Rettungstrans-
portwagens fir den Rettungsdienst der Landeshauptstadt Schwerin
Vorlage: 01382/2013

Der Hauptausschuss erteilt die Genehmigung zur Beschaffung eines neuen Rettungstransport-
wagens fur den Rettungsdienst der Landeshauptstadt Schwerin auf der Grundlage einer 6ffentli-
chen Ausschreibung.

Die Oberbilrgermeisterin wird erméchtigt, dem im Ergebnis der Ausschreibung nach 8§ 18 Nr. 1
VOL/A (unter Berlicksichtigung aller Umstande wirtschaftlichstes Angebot) ermittelten Auftrag-
nehmer den Auftrag zur Ausfiihrung der betreffenden Lieferleistung zu erteilen.

Vertragsabschluss Studie Gleisanschluss Industriepark Schwerin
Vorlage: 01414/2013

Der Abschluss des in der Anlage beigefligten Vertrages zwischen der Landeshauptstadt Schwe-
rin und einem Ingenieurbtro zur Erstellung einer Studie zur gleistechnischen ErschlieBung des
Industrieparks Schwerin wird beschlossen.

Beteiligung der Landeshauptstadt Schwerin an der Errichtung eines Pflegestutzpunktes
Vorlage: 01404/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:

Die Landeshauptstadt Schwerin beteiligt sich an der Einrichtung und dem Betrieb eines Pflege-
stutzpunktes gem. § 92c Absatz 1 SGB XI.

Dies gilt vorbehaltlich der Fortfihrung der finanziellen Férderung durch das Land ab 2014 min-
destens in der derzeitigen Hohe.

Die Oberbirgermeisterin wird zum Abschluss der entsprechenden Vertrdge ermachtigt.

Erschliefungs-/stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 63.09/2 "Technologie -
und Gewerbepark - Am Haselholz"
Vorlage: 01396/2013

Der Hauptausschuss beschlief3t den Abschluss des Erschlie3ungs-/stadtebaulichen Vertrages
zum Bebauungsplan Nr. 63.09/2 ,Technologie- und Gewerbepark — Am Haselholz* zwischen der
Landeshauptstadt Schwerin und dem Technologie- und Gewerbezentrum e. V. Schwerin —
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Wismar.

Der Ubernahme der im Geltungsbereich des Bebauungsplanes belegenen Flachen (Verkehrs-
flachen) im Umfang von 5.610 m2 in das Eigentum der Stadt wird zugestimmt.

Bebauungsplan Nr. 31.98.01 “Krebsforden DorfstraBe” - 1. Anderung

- Beschluss uber eingegangene Stellungnahmen

- Satzungsbeschluss tiber die 1. Anderung des Bebauungsplanes gemafn
§ 10 BauGB i.V. mit § 13 BauGB

Vorlage: 01379/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:

Die Stadtvertretung beschliel3t Gber die eingegangene Stellungnahme gemall dem Abwagungs-
vorschlag.

Die Stadtvertretung beschliel3t die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 31.98.01 “Krebsfor-
den Dorfstrale” bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) gemar § 10
(1) BauGB als Satzung. Die Begriindung zur Anderung des Bebauungsplanes wird gebilligt.

Personelle Angelegenheiten - hier: Veranderungen beim stellvertretenden Werkleiter
der SDS
Vorlage: 01431/2013

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung:
1. Abberufung des stellvertretenden Werkleiters mit Wirkung zum Ablauf des 28.02.2013.

2. Berufung mit Wirkung zum 01.03.2013 eines stellvertretenden Werkleiters.
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4. Bearbeitungsstand von in den Hauptausschuss verwiesenen Antréagen

18



19

5. Sonstige Informationen

FruhjahrsErwachen vom 26. bis 28. April in Schwerin

Mit dem FruhjahrsErwachen gibt die Landeshauptstadt vom 26. bis 28. April 2013 den offiziel-
len Startschuss fur den diesjahrigen Schweriner Kultur- und Gartensommer. Das Fest mit Klein-
kunst, Musik und Kunsthandwerkermarkt in der Altstadt, Natur- und Musikerlebnissen und der
faszinierenden multimedialen Wasser-Show ,Klangwelle* auf dem Bertha-Klingberg-Platz eroff-
net den bunten Veranstaltungsreigen der Saison 2013. Bis Mitte September finden unter dem
gemeinsamen Dach des Kultur- und Gartensommers mehr als 130 Konzerte, Ausstellungen,
Feste und Kunstinszenierungen statt. Dieses wundervolle Programm bietet wirklich fir jeden
etwas.

Garten der Klange und Flottenparade

Beim FriihjahrsErwachen kann die Residenzstadt ihren ganzen Charme ausspielen. Der
Schlossgarten verwandelt sich an diesen drei Tagen in einen ,,Garten der Klange*, der mit inter-
aktiven Klang-Installationen wie dem Elefantenklavier oder Stiefelfléten ungewdhnliche Ge-
rauscherlebnisse bietet. Am Sonnabend (27. April) begriiRen die Fahrgastschiffe der Weil3en
Flotte die neue Saison mit der traditionellen Flottenparade auf dem Schweriner Innen- und Hei-
densee.

Sonntag: Kleinkunst, Musik und Kunsthandwerkermarkt

In der Altstadt kdbnnen sich Besucher am Sonntag (28. April) durch die Gassen treiben lassen,
um fantasievolle Kleinkunst und heitere Musik zu geniefl3en; Boutiquen und Laden locken an
diesem Tag mit entspanntem Einkaufen. So werden sich die Geschéafte am Grof3en Moor bei
einem Handwerker- und Kunsthandwerkermarkt prasentieren, auf dem Woll-, Web- und Filzarti-
kel, Keramik., Schmuck, Druck- und Kirschnereierzeugnisse und Holzobjekte angeboten wer-
den. Die Perkussionsgruppe SAMBAtocada er6ffnet um 13.00 Uhr mit heiBen Rhythmen das
Fest auf dem Markt. Zahlreiche Solisten und mehr als zehn Ensembles vom preisgekronten Duo
bis hin zur Bigband sorgen fiir Musik aller Stilrichtungen. Farbenfrohe Téanzerinnen des Tanz-
theaters ,Lysistrate” verwdhnen die Sinne. Das Theater ,Wascheklammer" lasst mit Schwénken
von Hans Sachs tofflige Manner und térichte Frauen lebendig werden. Auch die jingsten Gaste
kommen auf ihre Kosten — mit dem BUGA-Maskottchen ,Fiete", der Stadteilmaus ,MueZi* und
dem ,Petermannchen®.

Freier Eintritt im Staatlichen Museum am Sonntag

Zu einem neuen Highlight ladt das Staatliche Museum Schwerin: Am Sonntag sind die Ausstel-
lungen ,Knut Wolfgang Maron: Ein Leben” und ,450 Jahre Schlosskirche” bei freiem Eintritt zu
erleben. Doch auch an anderen Orten gibt es viel zu sehen, so im , Taschengarten® und beim
.Klockenschauster* in der Miinzstral3e, in der SchloRRstral3e, der Mecklenburgstral3e und rund
um den Markt.

Gartenfreunde und Naturliebhaber kénnen sich am Sonntag (10 bis 18 Uhr) auf den beliebten
Frihjahrspflanzenmarkt im Freilichtmuseum freuen. ,Muel bliiht* heif3t es in dem malerischen
Stadtteil Schwerins, wenn sich das begrtinte und geschmiickte Museumsareal prasentiert. Edle
Rosen, seltene Krauter, graziése Wasserpflanzen und besonderes Kunsthandwerk sowie Gar-
tentechnik bekommen hier einen wundervollen stilvollen Rahmen.
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Faszinierende multimediale Wasser-Show mit Laser, Licht und Feuer

Hohepunkt des FruhjahrsErwachens ist zweifellos die Klangwelle Schwerin, die wieder bei frei-
em Eintritt auf dem Bertha-Klingberg-Platz zu erleben ist. Am Freitag, Sonnabend und Sonntag
setzen nach Einbruch der Dunkelheit Wasserspiele das Schloss traumhatft in Szene. Diese fas-
zinierende multimediale Wasser-Show mit Laser-, Licht-, Feuerelementen begeisterte im ver-
gangenen Jahr mehr als 15 000 Besucher. In diesem Jahr trifft man sich bei ,Hollywood meets
Broadway"“. Perfekt arrangierte Kompositionen aus Wasserfontanen, Videoprojektionen, Musik
und Laser-Show verleihen dieser Veranstaltung einen ganz besonderen Zauber. Jeder einzelne
Laserstrahl, jede Farbe oder Videosequenz ist dabei sekundengenau aufeinander abgestimmt.
Diesem Perfektionismus hat sich das Produktionsteam der Klangwelle verschrieben. Am Sams-
tagabend darf man sich auf einen musikalischen Ausklang mit dem DJ Roland Nenzel freuen.

Das FriihjahrsErwachen im Uberblick
* Garten der Klange | 26. bis 28. April 2013 | ganztags | Schlossgarten | Eintritt frei

» Klangwelle Schwerin | 26. bis 28. April 2013 | jeweils um 21.30 Uhr | Bertha-Klingberg-Platz |
Eintritt frei

* Flottenparade | 27. April 2013 | 13.30 bis 15 Uhr | WeiR3e Flotte | Schlossanleger
* Verkaufsoffener Sonntag mit Kulturprogramm | 28. April 2013 | 13 bis 18 Uhr | Altstadt

« ,Knut Wolfgang Maron EIN LEBEN" und ,HIER STEHE ICH. 450 Jahre Schlosskirche" | Aus-
stellungen im Staatlichen Museum Schwerin | 28. April 2013 | 10 bis 18 Uhr | Eintritt frei

» Fruhjahrspflanzenmarkt ,Muefl3 bluht* | 28. April 2013 | 10 bis 18 Uhr | Freilichtmuseum

Schwerin-Muel3

Schweriner Kultur- und Gartensommer geht in die zweite Runde
Mehr als 130 Veranstaltungen bis Mitte September

Die Zusammenarbeit der wichtigsten Kultureinrichtungen der Landeshauptstadt unter dem ge-
meinsamen Dach des Schweriner Kultur- und Gartensommers geht in die zweite Runde:

Mit dem vom Kulturbiiro der Landeshauptstadt und der Stadtmarketinggesellschaft Schwerin
gemeinsam organisierten Eroffnungswochenende vom 26. bis 28. April zelebriert Schwerin unter
dem Motto ,FrihjahrsErwachen” den Startschuss fir ein Veranstaltungsprogramm mit mehr als
130 Konzerten, Ausstellungen, Festen, Kunst- und Theaterinszenierungen.

Die Kulturszene unserer Stadt ist enger zusammengertckt, um ihr vielfaltiges Angebot auch
Uberregional noch besser bekannt zu machen. Erstmals gibt es in dieser Saison ein gemeinsa-
mes Programmbheft des Schweriner Kultur- und Gartensommers. Uns ist ein guter Mix aus kos-
tenfreien und kostenpflichtigen Angeboten gelungen, durch den sich diese Veranstaltungsreihe
fest im kulturellen Sommerprogramm der Landeshauptstadt etabliert hat. Glanzvolle Programm-
punkte des Kultur- und Gartensommers sind neben der Klangwelle Schwerin am Eréffnungswo-
chenende, Pfingst- und CityJazz vom 18. bis 20. Mai, die renommierten Schlossfestspiele im
Juni und Juli und die Schweriner SchlossgartenNacht im August.

»Die Fledermaus” lockt auf dem Alten Garten
.Die Schlossfestspiele sind jedes Jahr der kulturelle Héhepunkt des Sommers in der Landes-

hauptstadt”, so Joachim Kimmritz, Generalintendant und Geschaftsfuhrer des Mecklenburgi-
schen Staatstheaters Schwerin. In diesem Jahr wird sich der Alte Garten vom 14. Juni bis 21.
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Juli in eine fantastische ,Operettenwelt” verwandeln, wenn das Mecklenburgische Staatsthea-
ter mit ,Der Fledermaus" ein Meisterwerk der Wiener Operette prasentiert. Erstmals seit sechs
Jahren ist mit den Shakespeare Nights wieder eine Sommerbespielung des Domhofs geplant.
Ihr 450. Jubilaum begeht die Staatskapelle u.a. mit einem Nachtkonzert in der Schelfkirche (10.
Mai), einem Festkonzert im Staatstheater (21./22. Mai) und einem Wandelkonzert durch die
ganze Stadt (17. Juni).

~Schimmern aus der Tiefe" erlebt man vom 14. Juni bis 15. September im Staatlichen Museum
Schwerin — mit faszinieren Représentationsobjekten aus Perlen und Perlmutt.

Die Freilichtbuhne begeistert in diesem Sommer u.a. die Rockfans von Silbermond, Silly und
Helge Schneider oder brilliert mit klassischen Konzerten, wie Philharminic Rock und dem Eroff-
nungskonzert ,MeckProms on tour 2013".

~Welcome to America“ lautet das Motto der Schweriner SchlossgartenNacht. Am 3. August be-
gleiten auRBergewdhnliche Musiker die Besucher auf einer musikalischen Zeitreise von Jazz bis
zum Gospel, von der Country- und Westernmusik tber Line-Dance zum Rock’n Roll. Anden-
Musik aus Peru und Chile, argentinischer Tango und feurige Mariachi-Musik begeistern ebenso
wie karibische StellDrums, heiRe Salsa oder brasilianische Sambas.

Kulturblro setzt Erfolgsreihe ,Hoflich* fort

Von Juli bis September setzt das Schweriner Kulturbiiro in Zusammenarbeit mit dem Mecklen-
burgischen Staatstheater und dem Kunsthandwerkerverband MV seine Erfolgsreihe ,Hoflich” fort
und erobert mit kiinstlerisch gestalteten Theaterkulissen sechs Hofe und Géarten in der Innen-
stadt. Das Publikum kann nicht nur die Kulissen selbst bestaunen, sondern auch Hoffeste, Kon-
zerte, Puppenspiel und Hoftheater erleben.

Die zur BUGA geschaffene ,Schwimmende Wiese" verwandelt sich im Juli und August im Rah-
men eines Kunstprojekts in einen ,LustGarten des 21. Jahrhunderts".

Der Burgsee wird im August und September mit seerosenartigen Leuchttonnen und blitzenden
Signalbojen illuminiert. Die Lichtinstallation mit dem poetischen Namen ,Das Lacheln des Burg-
sees" wird sicher Schwerins Nachtschwarmer zum L&cheln bringen.

Einen weiteren Sommerhéhepunkt liefert der ,Speicher” mit dem 10. Schweriner Kabarettfestival
vom 22. bis 24. August. Mit dabei u.a die Herkuleskeule aus Dresden.

Der 60. Geburtstag der stadtischen Musikschule findet seinen Hohepunkt an einem Festwo-
chenende des Schweriner Konservatoriums am 30./31 August mit einem KON-Takte-Special
prominenter Ehemaliger im Staatstheater, einem Festkonzert der ,Schelfoniker* zum 20 jahrigen
Bestehen in der Schelfkirche, einer ,Langen Nacht des Konservatoriums* und dem Preistrager-
konzert des Kompositionswettbewerbs.

Im Schleswig-Holstein-Haus versammelt der bekannte Metallbildhauer Klaus-Joachim Albert aus
Libstorf bis 9. Juni die Kunstwerke von Weggefahrten aus ganz Deutschland zu einer gemein-
samen Ausstellung. In der groRen Sommerausstellung geht es dann um Fotografie: Die interna-
tional anerkannte Fotografin Herlinde Koelbl zeigt von Ende Juni bis Anfang September unge-
wohnliche Bilder, die zum gesellschaftlichen Diskurs einladen. Im Garten des stadtischen Kultur-
forums ist am 15. September die dritte Ausgabe des A-capella-Festivals mit drei Bands in inter-
nationaler Besetzung zu erleben.

Einburgerungsfeier im Rathaus
OB Gramkow hiel3 neue Staatshirgerinnen und Staatsbiurger willkommen

Traditionell lud Oberbirgermeisterin Angelika Gramkow neu eingebirgerte Frauen und Manner
mit ihren Familien am Donnerstag, dem 11. April zu einer feierlichen Einblrgerungs-Zeremonie
in den Demmlersaal des Rathauses: ,Dieses Fest liegt uns am Herzen. Wir sind stolz, dass Sie
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Zu uns gehdren. Sie haben mit der Einbirgerung einen Schritt vollzogen, der Ihr weiteres Leben
pragen wird. Ich méchte Sie herzlich als neue Staatsbiirgerinnen und Staatsbirger in Schwerin
willkommen heif3en. Sie sind eine Bereicherung fiir unsere Stadt”, so Angelika Gramkow, die
den Anwesenden gemeinsam mit der Leiterin der Ausléanderbehdrde Andrea Eichstadt person-
lich Blumen und eine Urkunde Ubergab.

Hohepunkt der Feier waren die Auftritte der 12-jahrigen Turnerin Maria Tschernaokaja und der
Schweriner Jump-Crew von Vladislava Kapula. Beide erhielten im vergangenen Jahr die deut-
sche Staatsburgerschatft.

2012 haben 106 Frauen, Manner und Kinder, die in Schwerin eine neue Heimat gefunden ha-
ben, die deutsche Staatangehoérigkeit erhalten. Die Eingeladenen kommen aus der Ukraine,
dem Irak, Usbekistan, Polen, Israel, Agypten, Italien, Kasachstan, Usbekistan, Aserbaidschan,
der Turkei, Weildrussland, Russland, China, der Republik Moldau, Rumanien, Armenien, der
Tschechischen Republik, Mosambik, Bosnien und Herzegowina, Uruguay, Togo oder dem Ko-
SOVO.

Umrahmt wurde die Feier musikalisch von Musikerinnen des Konservatoriums.

Konservatorium feiert Geburtstag
60 Jahre stadtische Musikschule mit opulentem Jubilaumsprogramm

Die stadtische Musikschule feiert 2013 ihr 60. Jubilaum und ist machtig stolz darauf. Was am 1.
September 1953 mit 38 Schilerinnen und Schiilern begann, wurde Uber die Jahre zu einer Er-
folgsgeschichte. Heute gehen rund 1500 Musikbegeisterte (fast) jeden Alters wdchentlich ein
und aus. Die Jungsten machen ihre ersten musikalischen Erfahrungen gemeinsam mit ihren
Eltern, einige besonders Begabte wollen spater ihr Hobby zum Beruf werden lassen. Menschen
mit Behinderungen sind ebenso willkommen wie Seniorinnen und Senioren, die endlich Zeit zum
Musizieren haben.

Das ganze Jahr lber wird dieses besondere Jubilaum mit vielen Veranstaltungen gewiirdigt.
Auch wahrend des Schweriner Kultur- und Gartensommers kénnen sich die Schwerinerinnen
und Schweriner sowie ihre Gaste auf ein hochkaratiges Programm freuen, dass seinen Hohe-
punkt am Festwochenende Ende August 2013 findet.

Am 30. August um 19.00 Uhr geben sich prominente Ehemalige in einem KON-Takte Special
zum 60. Musikschuljubildaum im Konzertfoyer des Mecklenburgischen Staatstheaters bei einer
Gala die Ehre und musizieren fir ,ihr* Konservatorium. Mit einer ,Langen Nacht des Konservato-
riums* wird am 31. August in der PuschkinstraRe 6 mit verschiedenen musikalischen Uberra-
schungen in den Geburtstag hinein gefeiert. An diesem Wochenende gibt es gleich ein Doppel-
jubildaum.

Die ,Schelfoniker feiern am 31. August ihr 20 jahriges Bestehen mit einem grof3en Festkonzert
in der Schelfkirche. Neben dem jetzigen Dirigenten Wolfgang Friedrich wird auch der Grunder
des Klangkorpers - Achim Schuster - den Dirigentenstab schwingen.

Historisches Musiktheater-Projekt wiirdigt Namenspatron

Bereits am 20. April wird um 16.00 und 19.30 Uhr der Namenspatron des Konservatoriums, Jo-
hann Wilhelm Hertel, erstmals in einem historischen Musiktheater-Projekt gewirdigt.

Unter dem Titel ,Johann Wilhelm Hertel — Freude und Verzweiflung“ hat Ingrid Pohl die szeni-
sche Darstellung von Lebensstationen dieser wichtigen Schweriner Musikerpersénlichkeit konzi-
piert und geschickt mit seinen Originalkompositionen verkntpft — vorgetragen von Lernenden
und Lehrenden des Konservatoriums.

Zur Premiere im Goldenen Saal des Neustadtischen Palais haben sich ganz besondere Géste
angesagt. Der Ur-Ur-Ur-Enkel des Komponisten, der heute in Hamburg lebende Dr. Torsten von
Hertel, forscht seit Jahren Uber die Lebensumstéande seines Schweriner Vorfahren. Er hat einen
interessanten Stammbaum der Familie erstellt, der in einer begleitenden Ausstellung gezeigt
werden wird. Seine Schwester Elke-Maren von Hertel-Miersch hat Ubersetzungen fur die Aus-
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stellung vorgenommen und wird ebenfalls zu Gast sein.

Stipendiatenkonzert als KON-Takte-Special

Kunst braucht auch materielle Unterstiitzung. Jahrelang hat die Stiftung ,Feldtmann kulturell*
aulRerordentlich begabte Schilerinnen und Schiiler der Studienvorbereitenden Abteilung des
Konservatoriums mit einem Stipendium unterstitzt. Am 31. Mai um 19:00 Uhr moéchten sich ei-
nige von ihnen bei einem Stipendiaten-Konzert bei ihrer Forderin Brigitte Feldtmann bedanken.
Dieses KON-Takte Special zum 60. Musikschuljubilaum findet im Brigitte Feldtmann Saal in der
Puschkinstral3e 6 statt.

Jugendsinfonieorchester in Aktion

Auch das Jugendsinfonieorchester Schwerin unter der Leitung von Paolo Bressan — ein Koope-
rationsprojekt der Musik- und Kunstschule ATARAXIA und des Konservatoriums Schwerin — hat
viel vor im Jubilaumsjahr. Am 1. Juni um 18.00 Uhr gratuliert es mit einem Festkonzert im Gro-
Ren Haus des Mecklenburgischen Staatstheaters.

Am 10. August findet erstmals auf der Freilichtbthne ein Jugendsinfonieorchester-Festival in
Schwerin statt. Neben den jungen Musikern aus der Landeshauptstadt werden die Mitglieder
des Jugendsinfonieorchesters Marzahn-Hellersdorf und des Jungen Orchesters Hamburg Platz
nehmen. Dazu kommen Musiker und Téanzer der Hip Hop Academy Hamburg, die an diesem
Tag zusammen mit den Orchestermusikern die Grenzen zwischen den Genres Uberschreiten
wollen.

Picknickkonzert unterm Sommerhimmel

Zusatzlich zum Augen- und Ohrenschmaus dirfen de Besucher mit einem Gaumenschmaus
rechnen: Es wird zum Picknickkonzert eingeladen. Alle, die nicht mit gut gefiillten Kérben anri-
cken, kdnnen sich naturlich auch im Schlossgarten versorgen und unter freiem Sommerhimmel
Klingendes und Kostliches genief3en. Partner der Veranstaltung ist das Schlosspark-Center
Schwerin. Center-Manager Klaus Banner tbergab bereits im Januar auf dem Neujahrsempfang
seines Hauses einen Scheck tber 6000 Euro zur Anschubfinanzierung fir das Projekt.

HMT-Studierende zeigen Sommernachtstraum

Das Konservatorium ist weit Uber die Stadtgrenzen hinaus gut vernetzt. Eine enge Kooperation
besteht mit der Hochschule fir Musik- und Theater in Rostock. Am 8. Juni um 21.00 Uhr fiihren
Studierende den ,Sommernachtstraum* von Felix Mendelssohn Bartholdy im romantischen In-
nenhof des Konservatoriums in der Puschkinstral3e 6 auf.

Kompositionswettbewerb ,KON4you*“ und , Tag der offenen Tur"

Am 15. Juni 6ffnet das Konservatorium seine Pforten in der PuschkinstraRe 6 zum ,Tag der of-
fenen Tur". Der ist eingebunden in den bundesweiten , Tag der Musik* und wird bereits am Vor-
abend unter dem Motto ,Bands & Friends* mit einem schwungvollen Special der Jazz-Rock-
Pop-Abteilung des Konservatoriums im romantischen Innenhof eingeldutet. Am 16. Juni ab 10
Uhr finden beim Kompositionswettbewerb ,KON4you* alle kreativen Kdpfe ihr Podium. Am 30.
August um 15 Uhr stellen die Preistragerinnen und Preistrager ihre prdmierten Kompositionen
noch einmal im Brigitte Feldtmann Saal vor.
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Gastspiel des Gitarrenorchesters

Zum Abschluss des Schweriner Kultur- und Gartensommers prasentiert das Konservatorium in
Zusammenarbeit mit dem Landesverband Deutscher Musikschulen M-V e. V. ein Event der be-
sonderen Art. Das Gitarrenorchester mit Schilerinnen und Schilern aus Mecklenburg-
vorpommern gastiert erstmals am 14. und 15. September in Schwerin. Es hat eigens eine Kom-
position des Schweriner Komponisten und Hofkapellmeisters Johann Wilhelm Hertel im Pro-
gramm, dessen Namen die Musikschule seit 1989 tragt. Die Veranstaltung findet in der Aula des
Gymnasiums Fridericianum statt.

Bach-Recital des Cellisten Raphael Wallfisch

Der international renommierte britische Cellist Raphael Wallfisch gibt sich die Ehre und spielt am
25. Oktober um 19:00 Uhr im Brigitte Feldtmann Saal in einem Bach-Recital alle Suiten fir Vio-
loncello Solo. Mit diesem aufRergewohnlichen Geburtstagsgeschenk méchte er seine Anerken-
nung fur das ,Peter-Wallfisch-Archiv* ausdricken, in dem tber 3000 Werke aus dem Nachlass
seines Vaters einen Ehrenplatz in der Bibliothek des Konservatoriums in der Puschkinstral3e 6
einnehmen.

Konzertreihe prasentiert Nachwuchstalente und Profis

Die Konzertreihe ,KON-Takte" bietet auch 2013 wieder Kammermusik und Populares in stilvol-
lem Ambiente. Neben jungen Nachwuchstalenten stehen bei den acht Veranstaltungen im Jubi-
laumsjahr vor allem etablierte professionelle Musikerinnen und Musiker im Fokus, die ihre ersten
musikalischen Impulse am Konservatorium erhielten. Die ndchsten Termine: 19.04., 31.05.,
27.09., 06.12. jeweils um 19 Uhr im Brigitte Feldtmann Saal des Konservatoriums. Special am
30.08. um 10 Uhr im Konzertfoyer des Mecklenburgischen Staatstheaters.

Vortragsreihe stellt Welterbeantrag in den Mittelpunkt

In einer Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit dem Stadtgeschichts- und Museumsverein e.V.
und dem Schlossmuseum informiert die Landeshauptstadt Schwerin in diesem Jahr tber ver-
schiedene Aspekte des Welterbeantrags fiir das Residenzensemble Schwerin.

Im ersten Vortrag unter dem Titel ,Residenzensemble Schwerin — Kulturlandschaft des romanti-
schen Historismus*” wird es am Dienstag, dem 23.4.2013, um 19.00 Uhr im Schleswig-Holstein-
Haus innerhalb der Reihe ,Historische Abende" eine Veranstaltung mit Dr. Christian Ottersbach
geben, der die Grinde zur Aufnahme Schwerins in das UNESCO-Weltkulturerbe in einem wis-
senschaftlichen Gutachten fir die Stadt und das Land dargelegt hat.

Weiter geht es am Freitag, dem 3.5.2013, um 18 Uhr in der Schlossbibliothek mit Dr. Heiko
Lal. Hier steht das Schweriner Schloss im Focus des Vortrages ,Das Thronappartement —
Raumfolgen und ihre Funktion im Schweriner Schloss".

Am Dienstag, dem 22.10.2013, wird dann Professor Stefan Pulkenat ab 19.00 Uhr im Schles-
wig-Holstein-Haus Uber die ,Parklandschaft Schwerin - Kulturlandschaft im Schweriner Resi-
denzensemble” referieren.
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Schwerin als Veranstaltungsort

Veranstaltungsstatistik 2012
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsentwicklung 2012

Unsere Landeshauptstadt prasentierte sich mit einem vielfaltigen
Veranstaltungsspektrum mit hinreichenden Wirkungen auf:

- Tourismus, Hotellerie, Gastronomie und Einzelhandel

- das besondere Lebensgefihl als Anwohner und Gast der Stadt

- nicht zuletzt die Reprasentanz als Oberzentrum der Region

« Das Marketing der Stadt ist vornehmlich auf das Programm des Kultur-
und Gartensommers 2012 ausgerichtet.

e Insgesamt ist eine positive Entwicklung des Schweriner
Veranstaltungswesens festzustellen.

« Zuwachs von ca. 50 registrierten Veranstaltungen.

* Die Qualitat ist weiter steigend. Rechtliche Standards der Gefahrenab-
wehr, Ordnung und Sicherheit bei Grol3veranstaltungen wurden 2012 mit
speziell angepassten Sicherheitskonzepten sichergestellt.
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsentwicklung 2012
Spektrum

Kirchliches SOIBLEES 1 Kultur

Markte, 304 Pri(\)/at 350
Messen 11% °%

Tanz/Party
2%

fur Familien u. Sport

31%

Kinder
13%
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsentwicklung 2012

Zahlen
964 Veranstaltungen - 2012 insgesamt in der Geschaftsstelle registriert

davon e« 222 ordnungsrechtlich relevant - Bearbeitung durch Geschaftsstelle
(13 abgesagte Veranstaltungen)

» 742 ohne Belange der Geschaftsstelle (z.B. Privat od. Indoor, Demos etc.)

350 332 gesamt
B davon indoor
B davon outdoor

300 -
250 245
200 -
150 -

100 -

50 -

O,

Vorsaison (Jan. - Apr.) Saison (Mai - Sept.) Nachsaison (Okt. - Dez.)
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsentwicklung 2012
Highlights

e SchlossOpenAir ,Der Bajazzo*

» Public Viewing zur Fu3ball-EM 2012

o 21. Internationales NDR Drachenbootfestival
e [nsel und Strandfest - Kaninchenwerder/Zippendorf
* Schweriner Altstadtfest 2012

o Schweriner Weithnachtsmarkt

e Winzerfest

e Deutsche Skatmeisterschaften 2012
 Festwoche - 775 Jahre Lankow

o City Jazz - Innenstadt

e 2. Schweriner Bierborse
 Place2Be-Festival - Schwimmende Wiese
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsentwicklung 2012
Highlights

« Gartensommerveranstaltungen /’
z.B.: Klangwelle, Pfingst-Jazz und Schlossgartennacht

« zahlreiche Sportveranstaltungen

z.B.: Schweriner Horse Show, Nachtlauf, Schloss-
triathlon, 5-Seen-Lauf, 2. Bundesliga Handball,
1.Bundesliga Volleyball, Landesjugendsportspiele M-V §

 Konzerte auf der Freilichtbtihne

z.B.: Roland Kaiser, Philharmonik Rock, Santiano,
A-Capella-Festival, MeckProms, Helge Schneider etc.

e Veranstaltungen in der Sport- u. Kongresshalle
z.B.: Helene Fischer, Ina Muller, Ostrock-Musical,
Pioneer Alpha, U30 Party, Feuerengel,

div. Messen und Ausstellungen
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Veranstaltungsstatistik 2011

Veranstaltungsentwicklung 2012
Orte

Kirchen Innenstadtbereich
4% 18%

Sportplatze
2% in den Stadtteilen

10%

Schlossgarten wu.
Umfeld
4%

indoor auf dem Wasser

61% 1%
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Veranstaltungsstatistik 2012

Arbeitsergebnisse der Geschaftsstelle 2012
Organisation

M Etablierung der Geschéftsstelle Veranstaltungsmanagement
als erste Anlaufstelle fur Veranstalter — positive 6ffentliche Wahrnehmung

M umfangreiche Veranstaltungserfassung
Veranstaltungskalender fur die Stadt Schwerin — positive Auswirkungen ftr
Terminkoordinierung und das Herausarbeiten von Hohepunkten

M Vorbereitung - Einflihrung der Veranstaltungssoftware ,evenkoo*

Vorbereitung und Anpassung an die Bedurfnisse der Landeshauptstadt Schwerin
Vorteile: digitale Vernetzung der Fachbereiche
gemeinsame digitale Aktenfuhrung (DMS)
Reduzierung von Antragsformularen
automatisierte Vernetzung mit dem Internetveranstaltungskalender M-V
optimierte Konfliktprifungen
bessere Transparenz zur Verwaltungsspitze

Amt far Ordnung -. .-.,,.T.-r-!ﬁ AR L., ’—l:
L < o T BEHWERIN

Geschaftsstelle Veranstaltungsmanagement A S L . ! SRTES N LANDESHAUPT



Veranstaltungsstatistik 2012

Arbeitsergebnisse der Geschaftsstelle 2012
Optimierung des amtlichen Genehmigungsverfahrens

M Vorbereitung von Veranstaltungen

- Zusammenfuhrung aller Bescheide der Fachamter in einem Vorgang und
Ubergabe an den Veranstalter

- fachtbergreifende gemeinsame Abnahme und Auswertung/Nachbereitung von
Veranstaltungen; Beteiligung der Ortsbeirate; Beschwerdebearbeitung

- Beauflagung / Ahndung von Ordnungswidrigkeiten durch die Fachbereiche

M Ausbau der Zusammenarbeit mit den Fachamtern

Uberarbeitung von Formularen, Koordinierung der fachlichen Belange auf der

Basis der Geschaftsordnung, Auswertung und Nachbearbeitung, Begleitung
besonderer Veranstaltungen

Amt fur Ordnung
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Veranstaltungsstatistik 2012

Arbeitsergebnisse der Geschaftsstelle 2012
Erhdhung der Ordnung und Sicherheit beil Veranstaltungen

M Intensivierung der Zusammenarbeit von Ordnungsamt, Polizei und
Feuerwehr

Abforderung von Sicherheitskonzepten (7)
Begleitung von Veranstaltungen

enge Zusammenarbeit mit den Flachenverwaltern (SDS, SMG, BBL,
SKH, ZGM)
Qualifizierung der Nachbereitung von Veranstaltungen durch

fachubergreifende Auswertung und Nachbesserung des
Veranstaltungskonzeptes flr zukinftige Planungen

Amt fir Ordnung -, IT - f
W

| ki » T J s : - -f'g:_'-"t';'-:i',-'-.:';';."«""_i";':-a
Geschaftsstelle Veranstaltungsmanagement A KSTWRRT RN 1L ) (ANDESHAURTSTADT SCHW



Veranstaltungsstatistik 2012

Arbeitsergebnisse der Geschaftsstelle 2012
Unterstitzung stadteigener Veranstaltungen

M Unterstitzung bei der Organisation und Durchftihrung stadteigener
Veranstaltungen

- wie z.B. Er6ffnung des Marienplatzes oder
25 Jahre Jubilaum der Stadtepartnerschaft Schwerin - Wuppertal
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Veranstaltungsstatistik 2012

Veranstaltungsvorschau 2013

« zahlreiche bereits etablierte Veranstaltungen:

u. a.: Veranstaltungen des Schweriner Kultur- und Gartensommers 2013 vom
Filmkunstfest bis zur Schlossgartennacht, Schlossfest mit Umzug, Winzerfest,
Topfermarkt, Theater-Theken-Nacht, Honky Tonk Kneipenfestival,
Badewannenregatta, Face2Face im Staatlichen Museum, Faltboot und
Segelregatten, Oldtimertreffen, Martensmarkt ... und vieles mehr

e neue Veranstaltungen:

z.B.: 1. Schweriner Musiknacht, Flonméarkte am Stadthafen, Vorrundenspiele
der Weltmeisterschaften im Damen Volleyball, 1. Pyro-Games Schwerin,
Jedermann Radrennen

sowie zahlreiche Jubildums Events: 250 Jahre Grol3er Moor - Moormarkt,

150 Jahre Schweriner Feuerwehr mit Umzug, 100 Jahre Schlossbrand,

100 Jahre Gartenstadt, 60 Jahre Arbeiteraufstand (17.06.1953) - Grol3er Moor,
450 Jahre Mecklenburgische Staatskapelle
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Veranstaltungsstatistik 2012

Schwerpunkte der Geschaftsstelle fur 2013
EinfGhrung der Veranstaltungs-Software ,evenkoo” im Rahmen des
Projektes ,Schwerin-Connect*

Uberarbeitung des Internetauftritts zum Thema Veranstaltungen

Vereinfachung der Pflege des Internet-Veranstaltungskalenders des
Tourismusverbandes M-V (Schnittstelle zu ,,evenkoo®)

Optimierung der Arbeitsablaufe im Sinne der Veranstalter
Verbesserung der Ausnutzung vorhandener Veranstaltungsflachen
Unterstltzung bei der Entwicklung bestehende Veranstaltungsmarken
EinfGhrung und Begleitung neuer Veranstaltungsprofile
Kategorisierung aller Veranstaltungen

Erarbeitung eines Musterverfahrensablaufes und -
Mustersicherheitskonzeptes als Standartmalinahme
fur alle Veranstaltungen

[

X [x] [x] [x] [ [x]
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Veranstaltungsstatistik 2012

Schwerpunkte der Geschaftsstelle fur 2013

x| Sicherheitskonzepte
=» StandardmalRnahmen zur Gefahrenabwehr

Ziel » Schutz der Besucher der Veranstaltung vor Gefahren
 Sicherheit sowohl fiir Veranstalter als auch Kontrollbehorde
gegenuber boswilligen Angriffen und/oder gegenuber
technischem/menschlichen Versagen

Inhalt » - Definition von Schutzzielen
e Analyse moglicher Schadenszenarien/Gefahren

* Entwurf und Planung von MalRhahmen
zur Reduzierung einer Eintrittswahrscheinlichkeit
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit !
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Landkreis Ludwigslust-Parchim

Der Landrat i
| EINGEGAMNGEN

Landkrels Ludwigslust-Parchim [ PF 12 63 | 14362 Parchim Organlg ationseinheit

Landeshauptstadt Schwerin Biro der Smdtvem,etgpgswi[auenverkehr

Die Oberblirgermeisterin e e ABSPE DAY
Frau Rambow

Am Packhof 2-6

R Telafon Fax

19053 Schwerin 03871 722-115 03871 722-8331

E-Mail

prambow@I|kparchim.de

Aktenzeichen Dienstgebaude Zimmer Datum
Parchim Zi.-Nr. 115 08.04.2013

Verfahrensweise - Versagung oder Genehmigung von Taxikonzessionen

Sehr geehrte Frau Gramkow,

bezliglich der weiteren Erteilung oder der Versagung von Genehmigungen fiir den
Verkehr mit Taxen fur die Landeshauptstadt Schwerin ist aus heutiger Sicht davon
auszugehen, dass die Landeshauptstadt Schwerin im Vergleich mit anderen Stédten
eine besonders hohe Taxidichte aufweist (siehe Anlage Ubersicht der IHK Schwerin
von 12/2011). Diese Ubersicht istimmer noch aktuell.

Derzeitig liegen im zustindigen Fachdienst 36 noch 12 Antrage auf Warteliste.
Ein Antrag wirde erst bearbeitet werden, wenn sich die Zahl der Taxikonzessionen in
der Landeshauptstadt verringert oder der Antragsteller darauf besteht.
Diese Verfahrensweise ist sehr umstritten und rechtlich auch bedenklich. '
Ein Antrag ist spatestens 3 Monate nach Eingang durch die Genehmigungsbehorde
positiv oder negativ zu entscheiden (PBefG § 15). Eine Verlangerung: dieser Frist um
weitere 3 Monate ist méglich, wenn die Prifung durch die Behérde nicht innerhalb der
vorgegebenen Frist abgeschlossen werden kann.

Da kein entsprechendes Gutachten vorliegt, ist es eine Frage der Zeit, wann mit einer
gerichtlichen Uberpriifung durch einen Antragstelier diesbez{iglich zu rechnen ist.

Unter Bezugnahme auf die gesetzlichen Bestimmungen ist nach PBefG § 13 Abs.4 die
Versagung einer Genehmigung nur unter folgenden Voraussetzungen mdoglich:

_Beim Verkehr mit Taxen ist die Genehmigung zu versagen, wenn die Offentlichen
Verkehrsinteressen dadurch beeintrachtigt werden, dass durch die Ausiibung des
beantragten Verkehrs das értliche Taxengewerbe in seiner Funktionsfahigkeit bedroht
wird.

Sitz Parchlm: Dienstgebdude Ludwlgslust: Bankverbindung: Offnungszeiten:

Putlitzer Strake 25 Gamlsonsstraie 1 Sparkasse Mecklenburg-Schwerin Nach Terminvereinbarung mit
19370 Parchim 19288 Ludwigslust BLZ: 140 520 CO threm Ansprechpariner und
Telefon: 03871 722-0 Telefor:, 03874 624-0 Kio.-Nr.:15 100 000 18 Mo 08:00 bis 16:00 Uhr
Fax: 03671 722-390 Fax: 03874 624-2070 IBAN; DE28140520001510000018 DI, Do 08:00 bis 18:00 Uhr

Infernet: www . krels-swm.eu BIC: NOLADE21LWL i, Fr 08:00 bis 12;00 Lhr

] Rove~ L0 Zucunk

A
\
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Hierbei sind fiir den Bezirk der Genehmigungsbehdérde insbesondere zu
berlicksichtigen
1. die Nachfrage nach Beforderungsauftragen zm Taxenverkehr,

2. die Taxendichte,
3. die Entwicklung der Ertrags- und Kostenlage unter Einbeziehung der E:nsatzzelt

4. die Anzahl und Ursachen der Geschéftsaufgaben.

Zur Feststellung der Auswirkungen frither erteilter Genehmigungen auf die dffentlichen
Verkehrsinteressen soll die Genehmigungsbehorde vor der Entscheidung {iber neue
Antrdge einen Beobachtungszeitraum einschalten. Der Beobachtungszeitraum soll
héchstens ein Jahr seit der letzten Erteilung einer Genehmigung betragen.”

Die Ermittlung der gesetzlich vorgeschriebenen Aussagen der Punkte 1.-4. nach

PBefG § 13 Abs. 4 fiir die Ablehnung einer beantragten Genehmigung ist nur mithilfe
eines Gutachtens durch die zustandige Behorde erzielbar, um einer Klage vor Gericht

durch den Antragsteller begegnen zu kénnen,
Tritt dieser Fall ein, wiirde der zustandige Fachdienst 36 des Landkreises Ludwigslust-
Parchim mit der Landeshauptstadt Schwerin in Verbindung treten. Die fiir das
Gutachten erforderlichen Kosten von geschatzten 23 T€ sind dann f{iber die
Kooperation zu Lasten der Landeshauptstadt zu verrechnen.

Zurzeit ist aus fachlicher Sicht keine Beauftragung eines Gutachtens geplant.

Mit freundlichen GriiRen

Rolf Chrigtiangen
Landrat

Anlage
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d zu Schwerin

Vergleich der Taxendichte in verschiedenen Stadten

ndustrie- und Handelskammer

Einwohnerzahl

'H zugelassene Taxen [

Taxen auf 1000 Ew |

(umgerechnete
Anzahl Taxen in
Schwerin bel
angegehener :
Schwerin 85.220 112 1,18
Potsdam 156.906 200 1,27 (121)
Magdeburg 231,525 200 0,86 (82)
Flensburg 88.759 66 0,74 (71
Rostock 201.735 195 0,96 (91)
Neubrandenburg 65.283 64 0.98 (93)
Lineburg 72.983 67 0.91 (87)
gesamt 826.711 904 1,09 (100}
gesamt 669.805 704 1,06 (100)
(ohne Potsdam)

06.12.2011
HQ STIN

© IHK zu Schwerln, Standortpolitik, International



Anlage 3



Ministerium flr Inneres und Sport |
Mecklenburg-Vorpommerh

P
[_ Minlstedum filr Innees und Sporl Meckenburg Vorpsmmern} Fa —I i / / o ( (
19048 Sewierin 2 ‘ S " - Bearboitert Herr RD AN / §
) ) IR Wilfried Fefa
Oberblirgermelisterin
der Landeshauptstadt Schwerin Telefon: +49 385 568-2671
Frau Angellka Gramkow -~ vy +49 386 688492-2621
AlnPaCkhOf2‘6 ! R I A A ! Mail Willded.Feja@!
n i E-Mail: iffited.Fela@lm.my-
19063 Schwerin g " ; reglerung.de
| Fin 1
1 ¢ 2
i {, 5ot Geschéliszelchen: 1 460 - 1 - //l
| Y LA
-

'[\,'"
A%,
nminister ‘Caffler am 26,02, 2013

T AR L palym; Schwerln, 06,03.2013 ?’
W7 A Con. il & 3

Gesprdch Dr, Friedersdorff bei In

hler: Militdrische Altlasten im Zlegelinnensee Ll /}// o ‘d
(¥ o

wle Anfang des Jahves in elnem Abstimmungsgesprach zwlschen Herrn Staatssekretar Lenz und
Herrn Dr. Friedersdorff besprochen, wurde das Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) und nachrichtiich das Bundesministerium des [nnern (BMI) zum o.g.
Belreff durch Herrn Lenz angeschrieben und auf das Gefahrdungspotenlial dursh vorhandene
Munition ausdriickiich verwlesen.,

Sehr geehrie Frau Gramkow,

Mit Schreiben vom 13.02,2013 eiging efne Antworl zum Sachverhalt durch den zusténdigen
Stlaatssekrstar des BMVBS, Herrn Odenwald.

Zu lhrer Kenntnis werden das hiesige Schreiben vom 25. Januar 2013 sowle das Anlworlschreiben
des BMVBS belgefigh.

Mit freundiichen Gr{iiten
Im Auftrag

Frank Nlehorsier

Hausanschrifi: Postanschrifl:

Minlslerium fir laneres und Sper Mindslertum dr tnneres und Sport Telefon: +49 385 5880
Mecklenburg-Vorpommein Mecklenburg-Vorpommern Telolex: +49 385 588-2072
Arsenal am Plaffentalch 18048 Schwerin E-Maik:  posistelle@m.mv-raglerung.de

Alaxandrinenstrafie 1 18655 Schwetin Internst: vawelnt.my-reglerung.ds

-




Ministerium fur Inneres und Sport
Mecklenburg-Vorpommern
- Der Staatssekretér -

[ Milsterlum (r tnneres ung Spor Mecklenburg Vorpomataen 1
19048 Schwalin
Bundesministerlum fir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung
Herrn Staatssekretdr Michast Odenwald

InvalidenstraBe 44

10115 Berlin
L J

Schwerln'.? ) Januar 2013

Militdrische Altlasten im Bereich elner Bundoswasserstrale

Sebr geohiter Horr Staatssekretar Odenwald,

im  Zentrum der Landeshauptstadt Schwerln  befindel  sich der innere Ziegelsee als
Bundeswasserstrate. Um die Sicherhelt besorgte Blrger wandten slch In der Vergangenheit
wiederholt an dle Stadt Schwerin mit der Bilte, daflir Sorge zu tragen, dass die hach dem 2.
Weltkrieg hlerin  versenkten milltdrischen Aitlasten geborgen und vernichiel werden. Dl
Wasserschulzpolizei und der Munitionsbargungsdienst haben bei Kontrollen festatellen mlssen,
dass unbekannle Personen sich aus dlesem Areal -wiederholt Gegenstinde relchselyener
miltérischer Herkunft ansigneten. Es llegt die Vermutung nahe, dass hlermit keiminslle Zwecke

varfolgt werden.

Vor dlesem Hintergrund bitte ich Sie darauf hinzuwirken, dass die erforderlichen Bundesmitte! fir
dle Kampfmittelberdumung zur Verfligung gestellt werden,

{ AWA—%‘:-% ﬂg:fm,ﬂ

Thomas Lenz

Hatisanschrift: Postansohylfi;
Hinfstarlunt fur tnneos uad Sponrt Minkstesivn fur tangros und Spor Telafon: +44 355 696 2006
Mecklenburg-Vergommorn Meckionbuig-Vorpemmern Tetafax: +49 D85 560-2070

Arsunal am Plaffantelch 18048 Schwetin E-Mall:  posisiglte@lin.mv-1eglaming de

Alexandrinansitalie 1+ 19056 Schywarln fleenet, wasklnnmv. roglarung.d
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Ministerium fiir Inneres und Sport | ol SRy Staatssckrotii
Meckleaburg-Vorpommern i b HAUSANSCHRIT ¢
Heren Staatssekretie Thomas Lcnzi 18 Feb. 2013 valklonsirafts 44
{0048 Schwerin ! 1B 10415 Barlin
At POSTANSCHNIFY
LIAEAE ) 11030 Bt
po AMEL Elad (i 6L 149 (030 18-300-2200
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Betreff: Milithyische Altlasten im inmeren Ziegelsce r*gf;.’i 37 v bimvbs.de
L
Bezug: Ihr Sehreiben vom 25,01,2013 '7—/,.’2"/ Ky
Aktenzeichen: WS 15/526.2/4 P :
Datum: Berlin, A3 21.,70v) o ({
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Sehr gechrter Herr Kollege,

vielen Dank fir Thr Schreiben, mit dem Sie um Bercitstellung von
Bundesmitteln fitr dic Réumung des inneren Ziegelsees in Schwerin
von Kampfinitteln bitten, '

Die Beseitigung von Kampfmitteln und Kampfinittelresten aus der

- Zeit der beiden Weltkriege ist als Gefahrenabwehr Im ordnungsrecht-

lichen Sinn (Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung, Abwehr
unmittetbarer Gefthren fiir Leben oder Gesundheit der Allgemeinheit)
nuch der dureh das Grundgesetz festgelegten Zustindigkeitsverteilung
eine Autgabe der Linder (Art, 30, 83 GG). Die Finanzierung dieser

© Staatsaufgabe ist nach dem Konnexititsgrundsatz Suche dor Linder

(Art. 104a GG).

Allerdings (efigt der Bund aufgrund einer Zusage des Bundesministeri-
ums der Finanzen aus dem Jahr 1956 e Kosten der Bescltigung von
Kampfimitteln auf bundeseigenen Liegenschafien und die Kosten der
Beseitigung ehemals reichseigener Munition auf fremden Grundstil-
cken (sog, ,,Staatspraxis™). Das seizt aber voraus, dass die Besoitigung
zir Verhinderung einer unmittelbaren Gefalw e unbeteiligte Dritte
erforderlich ist,

In der von Hinen geschilderten Konstellation besteht aber keine unmit-
telbare Gefihr fur Unbeteiligte, Ziel ist vielmehr zu verhinder, dass
Dritte sich rechtswidrig Kampfinitte!l aus dem Ziegelinnensee aneiy-
nen, -

( 4
‘ Toktdituet oy

uddtenteedting s
-

VERKEHRSANBINDUNG: U-Beha: US, Trem: MG (Matwkundernusauat), Bus: 120, 123, 142, t41, 245 (In7atdenpark) L ...
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Nach § 2 Abs, 1 der Kampfiitielverordnung Mecklenburg-Vor-
ponunern ist Unbefugten das Orlen, Sammeln, Befordern, Bearbeiten
und sonstige Behandelh von Kampiiitteln sowie deren Besiiz verbo-
ten, § 5 Abs. 1 der Verordiung regelt Anzoigepflichten und Absatz 2
Betretensverbote, Verstdfle dagegen stetlen nach § 6 Ordnungswidriy-
keiten dav und kénnen entsprechend geahndet werden, Die Riwnung
des Sees stellt demgegentiber kein verhilinisméfiges Mittel dar, zoma!
nur die Vermutung besteht, dass kriminelle Zweeke verfolgt werden.

Meine Haltung entspricht auch der Rechtsprechung des Bundesver-
waltunpsgerichts (Urleil vom 16.12.1999 - 3 A 1/99), Im selnerzeit
zngrinde liegenden Falt ging es wm die Frage, ob der Bund verpflich-
tet ist, die Kosten der Kampfinittelrumung zo ttberehmen, die dem
Land durch Munition entstanden ist, dic bei der Sohleppneizfischerei
im Ktistenmeer unbeabsichtigl an Bord von Fischerbooten gelangt ist.

Das BVerwG hat ausgefithrt, dass der Bund nach Art. 120 Abs. | Salz
1 GG die sonstigen inneren und dufleren Kriegsfolgen nach niiherer
Bestimmung von Bundesgesetzen zu tragen habe, Unter Kriegsfolge-
lasten ficlen nur solche 8ffentliche Lasten, deren wichtigste und mafi-
gebende Ursache der Zweite Weltkrieg sei, Zwar kdnne nicht in Abre-
de gestellt werden, dass dor Zweite Weltkrieg und namentlich die nach
der Kapitulation durchgefilhrte Munitionsversenkungen nicht hinweg-
zudenkende Ursachen flir die Probleme selen; jedoch sei die mafige-
bende Ursache die Schleppnetzfischere und die dadurch bedingte Zu-
tagefdrderung von Kampfimitteln (1, a. O. Rn, 19, zitiert nach Juris),

Die Sttuation ist hier vergleichbar, Die von lhien peschilderten Prob-
leme crgeben sich erst durch dus verbotswidrige Lingreifen Dritier.

Vor dem Hintergrund bitte ich um Verstindnis, dass ich men die
rewlinschie Zusage nur geben kann, sowelt MaBnahimon zor unmitiel-
varen Gefahrenabwehr im o, g, Sinn erforderlich sein sollten, Ich bitte,
sich dann ggf. unmittelbur an die Wasser- nd Schifffahrisdirektion
Ost, Gerhart-Ilauptmann-Str, 16 in 39108 Magdeburg zu wenden.

Mit freundlichen Gritfien

(L]

ichael Odenwald

o
“h

Forfiha set oo,
pedit becfeadtyni iy




Anlage 4



2 BLL96E 3 EVLSETL I 505°88% 3 SZTO0LET JWESID)
PRLRRIINEqAPRIS 00| 3 00L'5E 3 €ESS5L IECTIBL %05 3 99¢°28¢ £102°€0'82 SO3 JOUNIEL | 0L
Wy UORRISSIENIqON
apusgpiaibiaqmemsIsIen
ISRILUBPIQNEqaIPEIS "5 |3 000°SZ 2000062 300008 %0¢% 20007001 SL0ZT D’ L2 893 Us[BYLNT SUomUSHO |6 sTdazuoNpaL

~ZRYISELULY SOUIS UB|ja1ssy

20E°LL

3081

Wit .

200481

ELOZ'EQLE

NoZ

sneylperS abeiebior|
Sunsanagn
‘JuBLU} SUDIYINS 03T

«w

2TVLCE

382912

%0t

20L5vS

ELOZEQLT

[io74

SNUYS-JeZlamyog
-Haqy P usanig u
Burusnalgn

[USuY| usluone -3

~

ER AT

D085t

Y0P

3 S05°6Y

EL0TE0TLE

WOZ

BINyosudlBpUIYaadigy]
aymIRIaqINd Z
Buruanaign

ULt NSuSne 0T

o

391700

ER-TA]

%0t

3095791

£L0Z°e0° 1T

Woz

BSUDN 2IMOS WNISBUWALD
-BLp2095) 13404 "N BINY|
‘Rausuy| lusiyone-ga

w

3895V

XY

%0t

3082ve

ELQZ'E0TLE

WSz

wnuenuspud
BTy “|pUBAA PUN
~UaxoeQ uayona-g3

<«

386L91

FELLLL

%0

3062

eLoZ e’ 1

WOZ

anyas

~ULRUINULIG-UYOL Sfeyuln
Suruenmgn

TUSUL LUSIYOND -1

”

> el9GEL

FLe8vEL

3 ¥52'951

%S5T

ER48 ]

ELOTEOYL

BP/INDZ

BNUOS-UBUIBAA-UYIUT
uabejuesBunyn uoa
Surasniyory pun Burusiues

[EIRETVETTE
Jap Burusizueus sep Suruey

308558

30912

%0v

300288071

£L0E°Z0°50

69

ua1yonan-I5y 00L°L

uaJyny Bundepulusuoissiug
~seBsneyrar) souts

2 JID ‘USLUYBUFE SAIFSDAL]

Bumisweg

buraarzusuyoy

Wby

Beneqopoy

ajonbioproy

UBISOMLITSHD)

woa beguy

Ly

SWYEUFEl

“IN RS

Bunuydazdgpioload

SLOZPOZL IBOA 111

£1.0Z apfelold $ifenuesd - SANBIILIZINYISEWY USIBLOREL 19D USUWIYEY ) USBUNYDLILIT LUSYDIMUSHE PUR USIRINYNY ‘USIRIZOS L uatalodznLpseuL ton Buniapiog Jnz awmuoiy



	Vorderseite-Mitteilungen-OB 22.04.2013
	Mitteilungen der Oberbürgermeisterin zur 39. StV am 22.04.2013
	Deckblatt-Anlage 1
	Anlage 1 zu den Mitteilungen 39. StV am 22.04.2013 - Jahresbericht Veranstaltungen
	Deckblatt-Anlage 2
	Anlage 2 zu den Mitteilungen 39. StV am 22.04.2013 - Taxikonzessionen
	Deckblatt-Anlage 3
	Anlage 3 zu den Mitteilungen 39. StV am 22.04.2013 - Munition im Ziegelsee
	Deckblatt-Anlage 4
	Anlage 4 zu den Mitteilungen 39. StV am 22.04.2013 - Klimaschutzrichtlinie

